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Stufenkonferenzen

3. Vollversammlung
der STUKO 5./6.

*

Am 25. Februar 1981 fand die 3.

Vollversammlung unserer Vereinigung im Hotel
Weiss Kreuz in Thusis statt. Leider fanden

sich nur 28 Mitglieder an der

Sitzung ein (das entspricht etwa einem
Fünftel!), obwohl es darum ging, unsere

Richtlinien zu bereinigen. Dieser

magere Besuch mag einerseits auf die
Tatsache zurückzuführen sein, dass die

Versammlung in den Ferien stattfand.
Andererseits finden die meisten gerade
dann am besten Zeit. Das mangelnde
Interesse hat den Vorstand sehr
enttäuscht.

Nach den protokollarischen Geschäften
wurden die Richtlinien bereinigt. Der
Entwurf des Vorstandes wurde mit
geringen Änderungen und Ergänzungen
gutgeheissen. Die endgültige Fassung
wird später im Schulblatt veröffentlicht.
Es wird verzichtet, sie allen Mitgliedern
einzeln zuzustellen.
Zu den Wahlen stellte sich der Vorstand
mit Ausnahme des Aktuars
(Stufenwechsel) wieder zur Verfügung; er
wurde bestätigt: als Präsident Hansueli

Berger, als Vize Nino Fasolini und als
Kassier Gaudenz Tscharner. Neu als

Aktuarin wurde Marianne Zimmermann
gewählt.
Der Vorstand sieht seine bisher vorwie
gend organisatorische Arbeit als abge
schlössen an. Er hofft nun auf rege Tä

tigkeit der Regionalgruppen, der eigentlichen

Träger der Stuko. An ihnen ist es,
jetzt aktiv zu werden und die stufenspezifischen

Probleme ihrer Region anzu¬

packen. Diese Aktivität hängt allerdings
von einem initiativen Obmann ab, und
solche konnten leider bisher nicht für
alle Regionen gefunden werden.
Als weiteres Traktandum war das
Problem einer italienischsprachigen
Regionalgruppe auf der Traktandenliste. Zwei
Kollegen aus dem Bergell vertraten dazu

ihre Meinungen, und man kam überein,

dass in diesen Regionen noch mehr
Werbung betrieben werden soll, damit
vielleicht das Bergell mit dem Puschlav
zusammen eine Regionalgruppe bilden
könnte.
Im letzten Traktandum referierte Jon
Claglüna über die Arbeit im BLV, und
Walter Biscuolm orientierte über den
Stand im Auswahlverfahren für die

neuen Mathematiklehrmittel. Beiden sei

an dieser Stelle nochmals für ihre Aus
führungen gedankt.
Dem Vorstand wurde zum Schluss noch
der Auftrag erteilt, dafür zu sorgen,
dass unserer Stufe gute freiwillige und
obligatorische Fortbildungskurse angeboten

würden.
Die nächste Vollversammlung wurde
auf Anfang November in Tiefencastel
angesetzt. Der Vorstand hofft, dort
mehr Mitglieder als diesmal begrüssen
zu dürfen, und somit den Beweis zu
erhalten, dass unserer Stuko nicht nur
Kolleginnen und Kollegen angehören,
deren Mitgliedschaft sich darin
erschöpft, pünktlich den Mitgliederbeitrag

zu zahlen.
Der Vorstand

24


	Stufenkonferenzen

